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Die Sätze folgen sich in eintöniger Weise, vielfach nach dem­
selben Prinzip aufgebaut. 5ie werden mit einem post oder einem 
deiktischen Pronomen des Grtes oder der Zeit (deinde, ubi, idi, 
iiide, post boc) eingeleitet bzw. an den vorhergehenden Satz 
angeknüpft, weitere Prädikate werden mit et angefügt oder 
unmittelbar ohne Verbindung danebengesetzt. Dadurch ent­
steht eine eigenartige parallelisierung der Hauptsätze, die nicht 
gedanklich, logisch miteinander verbunden sind. Es entsteht 
der Eindruck einer fast asgndetischen Ausleihung, da das 
deinde usw. in der Regel inhaltsleer ist. Um dies deutlich zu 
machen, sollen zunächst die reinen Zölle dieser Erzählart an­
geführt werden.

Post acceptam celebravimus; ubi venit et 
suscepit; deinde transtulimus et conürmavit; post baec

movimus et intravimus; ikique iverunt et ceperunt; 
imle destruximus et transivimus; inde destruximus 

vastavimus; deinde obsedimus et cepissemus; 
landein post occupavimus et liberavimus; ibi in corona 

deduximus; deinde euntes pervenimus; ibi oc­
currit et obtulit suaque gravamina conquestus est; sic 
miscentes pervenimus; inde euntes babuimus usw.

Ver Stil macht also von den Härmen der lateinischen Gram­
matik viel mehr Gebrauch als etwa die kaiserliche Antwort, 
vielfad) sind die ersten Satzteile in Partizipien verwandelt. Auch 
der Ablativus absolutus kommt vor, doch kann er oft einfach 
Übersetzung eines deutschen Substantivs sein, z. 8. destructa 
lerdona invitaverunt; missa celebrata super caput 
clkudit (nach Zerstörung Tortonas nach der Messe). Aber es 
sind auch kunstvolle syntaktische Einheiten und Gebilde vor­
handen, wie z. 8. die Sätze nach der Erwähnung der Lombardei. 
Zwar auch hier wieder: Mediolanenses dederunt et pro­
miserunt; aber dann im folgenden: sed cum et cum 
declinantes duxerunt, quousque essemus; und darin 
auch das lateinische Wortspiel: nec prece nec precio, weiterhin 
attributive Hüllsel wie versuti et superbi. Es kann also nicht 
verkannt werden, daß sich hier ein geschulter lateinischer Stil 
über das zuerst geschilderte Gerippe legt und es ziemlich stark 
umformt, nicht nur einzelne Teile in Partizipien verwandelt.


